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Kreisliga A Nord Herren

VfL Nagold II : TTG Unterreichenbach-Dennjächt II 
Donnerstag, 10.11.2022, 20:00 Uhr

Baumeister bereitet der TTG Unterreichenbach-Dennjächt II 
den Weg zum Teamerfolg

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die TTG
Unterreichenbach-Dennjächt II das Spiel in der Kreisliga A Nord Herren beim VfL Nagold II am
Donnerstagabend mit 9:6 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Donnerstag ein
hart umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Johannes Simon
Baumeister.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Eher wenig Gegenwehr bekamen Lutz / Frey bei ihrem Sieg
in drei Sätzen von Hofsäß / Blessing. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Benz /
Dittmann in ihrem Doppel gegen Kroker / Baumeister etwas die Form und am Ende mussten sie
ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Glücklich über ihren
Fünf-Satz-Sieg gegen Ganai / Nutz waren im Anschluss indessen die Gastgeber Beck / Walter. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Nach den anfänglichen Paarungen
gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
2:1 an den Tisch. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Werner Lutz bei der umkämpften
Niederlage im fünften Satz gegen Denis Hofsäß. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. So gut wie gewonnen schien nachfolgend das Spiel von Tobias Frey gegen Fabian Kroker,
als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Fabian Kroker jedoch die richtige Taktik gefunden
und siegte noch mit 11:9, 11:8, 6:11, 6:11, 1:11. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Ulrich Benz Manuel Blessing in fünf Sätzen. Walther Beck holte dann
mit einem 11:7, 11:8, 9:11, 11:9 gegen Patrick Ganai einen Punkt für sein Team. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Deutlich nach Sätzen war
indessen die Drei-Satz-Pleite von Markus Walter gegen Johannes Simon Baumeister. Keinen Zähler
beisteuern konnte Norbert Dittmann im Match gegen Klaus Nutz, das 0:3 verloren ging. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Werner Lutz und Fabian Kroker beendet, das Werner Lutz letztendlich gewann. Lange
dagegenhalten konnte dann Tobias Frey beim 2:3 gegen Denis Hofsäß. Das Spiel, in das er als
Außenseiter gegangen war, verlor Frey dennoch im 5. Satz. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Hofsäß endete. Zwei Sätze lang fand daraufhin
Ulrich Benz gegen Patrick Ganai das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das
auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 9:11, 9:11, 11:7, 11:
9, 13:11 gewann. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Der neue Zwischenstand war 5:7. Einen Sieg fuhr derweil
Walther Beck beim 11:7, 8:11, 11:9, 14:12 gegen Manuel Blessing ein. Deutlich nach Sätzen war die
0:3-Pleite von Markus Walter gegen Klaus Nutz. Das musste man neidlos anerkennen. Unzufrieden
über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Johannes Simon Baumeister war Norbert Dittmann, obwohl
er alles gegeben hatte. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis weist der VfL Nagold II nun ein Punktekonto von 2:8 Punkten auf, während
die TTG Unterreichenbach-Dennjächt II vor dem nächsten Spiel, das am 12.11.2022 gegen den VfL
Stammheim II ansteht, 6:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des VfL Nagold II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 12.11.2022 gegen den VfL Stammheim III.

 Statistik:
 VfL Nagold II

Doppel: Lutz / Frey 1:0, Benz / Dittmann 0:1, Beck / Walter 1:0 
Einzel: W. Lutz 1:1, T. Frey 0:2, U. Benz 1:1, W. Beck 2:0, M. Walter 0:2, N. Dittmann 0:2 

 TTG Unterreichenbach-Dennjächt II
Doppel: Kroker / Baumeister 1:0, Hofsäß / Blessing 0:1, Ganai / Nutz 0:1 
Einzel: F. Kroker 1:1, D. Hofsäß 2:0, P. Ganai 1:1, M. Blessing 0:2, K. Nutz 2:0, J. Baumeister 2:0


